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W i l h e l m  K ü h n e l t  (1905—1988) zum Gedenken

W i l h e l m  K ü h n e l t  gehörte zw eifellos zu den Klassikern der Ö kologie. E r hatte einen 
überaus kritischen G eist, und er w ar ein großer Gründer und sehr vorausschauend im Denken 
(z .B . über U m w eltproblem e). So wird es nicht ausbleiben, daß die G eschichte der Ökologie 
ihm einen gebührenden Platz anw eist, einen viel sichereren, als wir ihn heute vergeben  
können. A us diesem  Grunde soll hier auch auf die Bew ertung einer Jahrhundertleistung ver
zichtet w erden, die ohnehin noch kaum jem and treffen kann. Für später ist ein Publikations
verzeichnis vielleicht w ichtig, es folgt hier und läßt die V ielfalt seiner Them en R evue passie
ren. Die „B odenbiologie“ (1 9 5 0 )  und der „Grundriß der Ö kologie“ (1 9 6 5 ,1 9 7 0 )  sind Standard
werke gew orden, auch durch ihre Übersetzungen (spanisch, englisch bzw. französisch).

Des Lebens äußere Daten sollen kurz vorgestellt w erden: W i l h e l m  K ü h n e l t  wurde am  
2 8 . 7 . 1905  in Linz geboren, wo er seine Schulbildung bis zum Abitur 1923  erhielt. Dort 
wurde von Kindheit an der G rundstock für seine im m erw ährende N aturbegeisterung gelegt. Es 
folgten das Studium in W ien mit der Prom otion 1 9 2 7 , eine A ssistenz am Z oologischen Institut 
und die Habilitation 1 9 3 4 . Im gleichen Jahre wurde er Privatdozent an der W iener Universität 
und 1941 außerplanm äßiger Professor daselbst. Von 1 9 4 3 — 1944  mußte er am zweiten W elt
krieg teilnehmen. N ach Rückkehr aus der G efangenschaft w ar er zunächst w ieder A ssistent in 
W ien, bis 1 950  die Berufung zum außerordentlichen Professor und Vorstand des Zoologischen  
Institutes der U niversität in G raz erfolgte. Seit 1953  bis zu seiner Em eritierung (1 9 7 5 )  wirkte 
er als ordentlicher Professor und V orstand des II. Zoologischen Institutes der Universität 
W ien.
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W il h e l m  K ü h n e l t  wurde 1955 zum Korrespondierenden und 1959 zum wirklichen Mitglied 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften ernannt.

Als Mitglied des Herausgeberkreises wirkte er in der „Pedobiologia“ und der „Revue d’ecologie 
et de biologie du sol“ seit 1964 und ab 1965 im „Vie et Milieu“ Am 5. 4. 1988 starb W il h e l m  
K ü h n e l t .

Niemals wird ein Nachruf geschrieben, ohne daß persönliche Erinnerungen dahinter stecken. 
So auch hier. Draußen am Waldrand las der Autor den „Grundriß der Ökologie“, die Seiten sind 
vom Regenwasser gezeichnet und von gepreßten Blattläusen, sie wurden nicht bemerkt — 
K ühnelt hatte eine Welt eröffnet. Und dann kam er 1966 nach Tharandt zu einer Tagung über 
Tierökologie, der junge Assistent dort hatte ihn abzuholen und zu betreuen. Er tat es aufgeregt und 
ehrfurchtsvoll und ist bis heute erstaunt, daß W ilhelm  K ühnelt mit ihm über die Biologie 
verschiedener Käfer sprach. Es folgte Korrespondenz über Fragen der Stadtökologie, denn 
K ühnelt war einer der ersten, die grundlegende Arbeiten über dieses Teilgebiet der terrestrischen 
Ökologie veröffentlichten. Im Jahre 1983 gab es dann eine zweite Begegnung in Wien, der bis 1987 
noch mehrere folgen sollten. Erinnerungen an stundenlange Diskussionen, an den berühmten 
Garten in der Goldschlagstraße, an die „Exkursionen“ auf Grünflächen der Wiener Innenstadt oder 
die Führung durch das alte und das neue Zoologische Institut werden deutlicher mit der Zeit. Für 
später blieb vor allem ein Gedanke haften: K ühnelt ging ziemlich unbeirrt bei Rot über die Straße, 
für ihn gab es auch in der Wissenschaft keine Stop-Schilder, ausgetretene Bahnen mochte er nicht. 
Das alles aber bei äußerster persönlicher Bescheidenheit. Gibt solch’ ein Mensch nicht genügend 
Anlaß für Schlußfolgerungen und zum Nachdenken?
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